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Homepages: www.fussballkondition.de    www.gelsenkirchenmarathon.de     Webmaster, Sieghard Tinibel 

Von Sieghard Tinibel  

„Ich wollte eigentlich immer nur durch ehrlichen, ehrenamtlichen Sport der  
Gesellschaft dienlich sein… bis zu dem Zeitpunkt des Einmischens der Politik.  
Durch negative Erfahrungen dabei, wird der Spieß nun umgedreht… 

Rufmord – perfide Methode 
der Gelsenkirchener Sozies 

oder jahrelanger Zufall?  
Zu Zeiten in der sich alle Politiker um einen neuen gemeinsamen Konsens des 
Zusammenlebens bemühen, geht es ganz schön turbulent zu. Da werden alte Werte  
gerne der modernen Zeit geopfert, wenn sie sich nur gewinnbringend niederschlagen.  
So sind auch die Weltanschauungsmischer aus allen Richtungen des Glaubens  
unterwegs und hoffen so die Pfründe für ihre Glaubensgemeinschaften zu sichern  
oder besser noch zu erweitern. Plump und nicht gerade einfallsreich mischt auch  
die SPD dabei mit, wobei die Leute der Partei in keinster Weise irgendwelche Skrupel 
haben. Eine neue Masche die Weltanschauungen zu bereichern, scheint in der  
Beimischung der Fußball-Fanclubs zu den neuen Ideologien zu zählen. Das nicht nur  
weil große Fußballclubs schon länger, als eine Art Religionsersatz herhaltendes  
Potential haben. Von einem großen Teil der Bevölkerung wird Sport – insbesondere  

http://www.fussballkondition.de/
http://www.gelsenkirchenmarathon.de/


 2 

Fußball – auch entsprechend konsumiert. Die beiden größeren Christlichen Kirchen in 
Deutschland haben es längst schon erkannt, dass es ein gesellschaftspolitischer  
Fehler war, derart leichtsinnig den DJK (kath) oder  Eichenkreuz (ev.) Sportverband  
aufzugeben. Allerdings wird dies wohl noch rechtzeitig erkannt werden, denn  
Jugendclubs, wie sie in der Feldmark z. B. von den Amigonianern gepflegt werden, 
scheinen sich in der fürsorglicheren Seite des Sports wiederzufinden und ein ähnliches 
Potential wie früher von den Kirchen betrieben, wiedet herzustellen.  

 

     
Vor 10 Jahren noch war die Politik am Ort wesentlich ehrlicher als heutzutage - 2015.  
Wenn damals ein Sportlehrer oder ein verein oder eine Veranstaltung bekämpft  
werden sollten vom Ortsverein, dann geschah das hinter der vorgehaltenen Hand  
aber nicht so wie es der Bezirksbürgermeister Michael, Thomas Fath in dem Wahl- 
kampfjahr 2014 betrieben hatte. Dass er sich der Rückendeckung seines Kumpels  
und Oberbürgermeisters sicher sein konnte, war ihm dabei wohl bewusst. Ähnliche 
Rufmordkampagnen haben aber auch damals schon stattgefunden. Allerdings nicht  
so dreist, denn es wurde doch noch ein gewisser Sportgeist dabei gewahrt. Heute ist  
dieser Sportgeist auch schon abgetötet worden seitdem die Krankenkassensportler 
mitmischen, die auch alle gerne einmal aufs Treppchen möchten. Wie und wo - egal, 

Neuerfindung der Gesellschaftsformen.  
Heutzutage kann man keinem Politiker und keiner Kirche mehr vertrauen, denn  
Letztere opfert gar die angestammten Werte, einer angestrebten Multikultur in Europa. 
Angesichts der schwindenden Einnahmen ist sie bei diesem Weltanschauungsverrat  
auch gar nicht zimperlich… ähnlich sieht es auch in Frankreich aus, wo sich  
sogar Juden mit Ausreisegedanken befassen müssen. Nicht, dass es gar soweit  
kommt, dass Deutsche ihr Land verlassen müssen – wohl nicht in  



 3 

Bayern und Thüringen, Sachsen aber zumindest in NRW mit Niedersachsen,  
Hamburg, Hessen und Berlin. 

 
                                              
Auf facebook über das Neujahrstreffen der CDU Gelsenkirchen:  
Sieghard Tinibel Schade, Herr Wittke war eigentlich immer ein Guter,  
bis dann die Geschichten aufkamen, die ihn in die Reihen der normal 
Sterblichen zurück brachten... Ich denke aber, dass er einer derjenigen  
sein könnte, die Gelsenkirchen von der Übermacht der diffamierenden  
Sozies befreien könnte - kann ja sein, dass ihn sogar die ehrlicheren SPD-
Wähler wählen würden, bei einem entsprechendem Programm für 
Gelsenkirchen ... aber bitte keine Weltanschauungsmischerei - dann  
kann man direkt den Sport mit dem FC Schalke 04 auch dazu als neue 
Weltanschauungsrichtlinie nehmen... immerhin haben die Schalker ja  
schon einen eigenen Friedhof...    

 

 

Es ist schon traurig zu beobachten, wie heutige Politiker ziellos durch die Gegend  
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eiern - Kein Wunder also, dass die Bürger immer weniger Respekt vor rückratlosen und 
wankelmütigen Politikern haben. Daraus ergibt sich dann auch die Quote der 
Stimmabgeber bei irgendwelchen Wahlen. Am nettesten ist es momentan zu  
beobachten, wie sich alle drehen und wenden bei der Feststellung, dass der Islam zu 
Deutschland gehöre. Es ist doch Quatsch... besser würde es heißen, dass alle 
Glaubensrichtungen in Deutschland willkommen sind solange sie das Land nicht 
 ins Unglück stürzen. Bei dieser schlappen Haltung denke ich, dass die nächsten 
Anschläge erduldet werden müssen - auch im Vaterland! Daher blüh im Glanze  
dieses Glückes...! 
 

Von Sieghard Tinibel 
Schon vor 30 Jahren – vor der Gründung des Int. 

Volkslaufs in Gelsenkirchen - war dies immer mein Ziel 
Klick -  http://www.gemeinsam-gegen-doping.de/ 

  
Mein „To Do Zettel“ ist lange noch nicht abgearbeitet – Vielleicht kann mir ja doch einmal  
jemand dabei helfen. Über einen Anruf unter Tel. 0209 136181 oder eine Mail würde ich  
mich freuen   > mail to:  sieghard.tinibel@arcor.de .  
Das Projekt gegen Doping und Drogen steht immer noch ganz oben aufgeführt.  
Die jüngsten Ereignisse in Paris haben gezeigt, Satire versteht nicht jeder.  
So will ich einmal erklären, was diese Zeichnung darstellen soll. Also, ich bin der  
kleine Mann in den Fängen des Korruptionsteufels, der mich über Jahrzehnte in  
unserer Stadt behinderte, als DOSB Sportlehrer meine Erkenntnisse und die daraus  
resultierenden Ziele zu verwirklichen. Was eine TO DO Liste ist, weiß heutzutage  

Tinibel 

http://www.gemeinsam-gegen-doping.de/
mailto:sieghard.tinibel@arcor.de
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jede gegängelte Verwaltungsfachkraft des öffentlichen Dienstes seit Einführung  
der Programme durch SAP. Ich hatte noch nie eine Schere im Kopf. Insbesondere dann  
nicht, wenn es um die Wahrheit oder gar um den Schutz der Schwachen ging. Wer mich  
kennt kann das bestätigen. Deswegen hat mich wohl der Bürgermeister von der SPD  
als krank bezeichnet. Mut ist nicht gerade die Grundstärke von manchen Politikern. 
Etwas tiefer darüber nachgedacht, könnte Rufmord aber auch zur perfiden Methode der  
hiesigen SPD gehören, denn es gibt durchaus Parallelen aus meinem damaligen Arbeits- 
umfeld, die ebenfalls von Politikern der SPD ausgingen. Das erinnert mich an die SED oder  
gar an Zeiten der NSDAP. Vieles ist mir aus BVG-Akten noch erinnerlich.    

 
Deswegen – ohne ketzerische Gedanken in Ruhe über Pegida nachgedacht, hat auch 
Pegida seine Berechtigung. Politiker aller Couleur – insbesondere diejenigen, die sich  
mit aller Gewalt interessant machen möchten und die ihre, gerade erst aufgemachten 
Pfründe schwinden sehen, verleihen dem gesamten Dilemma eine unnötige Brisanz.  
Es stimmt doch, dass jede Religion die andere Religion verdrängen will. Gerade zu  
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Zeiten der neuen Völkerwanderung, die durch die zusammenwachsende digitale Welt 
entstanden ist. Es stimmt auch, dass Stolpersteinleger der Sozies und Linken ständig  
auf der Suche nach neuen Spuren der Nationalsozies sind. Die neueste Masche scheint 
unter dem Deckmantel der Red Hand Aktion in diese Richtung zu gehen. Dazu auf den 
nächsten Seiten mehr. So gut wie es ist, vorbeugend auf den Missbrauch von Kindern  
für das schändliche Kriegshandwerk hinzuarbeiten. So schlimm ist es, dass in diesem 
Rahmen versucht wird das Dritte Reich zu beleuchten. Hier tut sich auch die 
Gelsenkirchener SPD wieder hervor, denn sie beherrscht nachweislich ganz gut die  
Mittel der Diffamierung durch Rufmord. Impertinenz ist dabei ihre Stärke. Es wird der  
Partei auch nicht viel nützen, den FC Schalke 04, als die größte sportpolitische Kraft  
in Gelsenkirchen hinter sich zu wissen, denn auch die Schalker werden mit ihren  
Fanclubs irgendwann einmal durchblicken und einen Gegenwind entfachen. Schon  
jetzt geht aus den Reihen kaum ein Sportfan mehr zu den politischen Wahlen. Die 
nachgewiesenen Lügen in elementaren Dingen des Glaubens und der Politik sorgen  
wohl für das nächste Unheil. Schon Konrad Adenauer sagte, weil er wohl ein mangel- 
haftes Gedächtnis hatte: „ Was interessiert mich mein Geschwätz von gestern?“ 
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Hätte Oliver Wittke nicht selbst so viel Mist verzapft, könnte  
er jetzt auftrumpfen. Es ist länger schon augenscheinlich wie 
Politiker der SPD lügen, stehlen und Werte bei den  
Abstimmungen per Handzeichen zerschlagen. Darin sind  
aber nicht die ehrlichen Gewerkschaftler begriffen, denn  
diese sind weiter die Substanzträger der SPD und  
denen gehört nach wie vor der ganze Respekt der gesamten 
Bevölkerung. Es weiß auch heutzutage jeder, dass ehrliche 
Arbeit nicht schändet und im Staat unverzichtbar bleibt. Da 
kann man Maschinen und Roboter einsetzen so viel man will.  
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Vor 70 Jahren - Gedenken an Auschwitz hat gelehrt: "Wer  
an der Seitenlinie steht, sollte auch hinschauen, damit sich 

Geschichte nicht wiederholt: „Sport ist kein Mittel  
zur Untermauerung von Korruption!" 

 
Von Sieghard Tinibel 
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 Von Sieghard Tinibel 
„Sozies“ jagen „Nationalsozies“ 

 
Ich meine immer, man sollte diese alten Zeiten ein für allemal nicht 
mehr in den Focus rücken ... es ist auf Dauer schon etwas dümmlich 
sich überhaupt noch in diesen alten Zeiten zu tummeln. Es mutet so 
an, als hätte Deutschland keine anderen Probleme. 
  
Jetzt versucht man sogar über eine „Red Hand Aktion“ in  
Reihen damaliger Kindersoldaten noch irgendwelche Menschen zu 
entdecken, die man den NAZIS zuordnen könnte. Das ist eine viel 
hinterlistigere Sache, als alles andere was in diesem Zusammen- 
hang momentan in der Bundesrepublik der heutigen Tage passiert.  

Hier ein kurzer Auszug aus dem Film über Yuotube 
https://www.youtube.com/watch?v=Wwx2InT6psk 

Ich empfehle den in Betracht kommenden Jahrgängen:  
"Meldet Euch nicht zu dieser Aktion - auch wenn ihr damals als 
bedauernswerte Kindersoldaten dabei gewesen sein solltet - Sie 
werden Euch nach diesem Eingeständnis, in der heutigen  
Gesellschaft, als Nazis verunglimpfen, denn keiner kann wirklich  
mehr ermessen was wirklich geschehen ist und endet im dummen 
Geschwätz der heutigen Gutmenschen. In einem Geschwätz, dem  
auch bekanntermaßen die Regierung der BRD keinen Einhalt  
gebieten wird, denn diese Regierung ist verlogen und hat keinen  
Stolz, weil sie selbst die Geschichte der Deutschen nur ab dem  
Zweiten Weltkrieg betrachtet. Wenn viele wüssten, wie die SPD  
hier in Gelsenkirchen ehrliche, unbescholtene Bürger verunglimpft,  
nur um zu fraglichen Zielen zu gelangen, dann würden viele so  
etwas nicht kommentieren... die andere Couleur ist aber auch nicht  
viel besser ... Klick https://www.youtube.com/watch?v=Wwx2InT6psk  

 

Lies auch den nachfolgenden Artikel und meine obige Meinung… 
 
  

https://www.youtube.com/watch?v=Wwx2InT6psk
https://www.youtube.com/watch?v=Wwx2InT6psk
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Befremdliches für  
ältere Deutsche 
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Befremdliches für ältere Bürger Deutscher Nation! 
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Die Krankenkassen haben Recht: Wir brauchen keine Sportvereine mehr im herkömmlichen  
Sinn. Genauso wenig brauchen wir nicht so viele teure Events. Der Running-Day und der  
VIVAWEST-Marathon reichen für Gelsenkirchen vollkommen aus. Alles andere an Training  
oder Laufsportveranstaltung kann mit neuer Technik kostengünstiger und aussagekräftiger 
dokumentiert werden. Kleinere Sportfeste kann man wieder wie zu allen Zeiten kostenlos  
gestalten, damit der Geldbeutel der Sportlerfamilien nicht so arg strapaziert wird. 

 



 15 

          Die letzte Handlung im Dienst… 

 
… vorzeitig bin ich in den Ruhestand getreten, um dem allgemeinem Mobbing am 
Arbeitsplatz aus dem Wege zu gehen. Zu sehr leid taten mir vornehmlich die Frauen  
In unserem Versorgungsamt, die ganz besonders unter den einzelnen Ausgrenzungen 
litten. So dachte ich, wenigstens dadurch ein Bischen mehr Entspannung in das Leben 
bringen zu können. Auch für die mit mir zuletzt zusammen arbeitenden Kollegen  
Herrn Bandt und Frau Rabas. Immerhin war ich ja in der glücklichen Lage, das nötige  
Alter und eine Alternative, für die Folgezeit im Ruhestand zu haben.  
Mir kam immer wieder meine unerfüllte TO DO LISTE in den Sinn, die ich dann wohl mit 
mehr Vehemenz angehen konnte.  
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Daraus wurde aber bekanntlich nicht viel. Heute sind die Neidhammel von damals  
allesamt Frank Baranowskis „Unterbürgermeister“ und versuchen weiterhin den  
Sport, mit einer besseren Vermarktung in profitable Bahnen zu lenken.  
 
Der gesundheitsdienliche Aspekt wird dabei weiter hintendran gestellt. Das Zeichen  
gegen Doping und Drogen wird dabei weiterhin versucht abzuwürgen, denn man kann 
 ja daran - nach Meinung der Erbsenzähler - nichts verdienen.  
 
Dass aber eine gesündere Bevölkerung das bessere Kapital ist, scheint gar nicht erst 
gedanklich aufzukommen, weil sich keiner die Mühe macht, den Wert ins €urokalkül  
zu übernehmen. So gehört für mich auch immer noch die  Ergründung der enormen 
Belastbarkeit von Fußballern zu Zeiten, als die körperliche Ausdauer zwangsläufig  
durch den Broterwerb noch täglich am Arbeitsplatz trainiert wurde, war die Basis  
mancher Grundgedanken von „Fitness-Ärzten“ und Therapeuten.  

 

Die Erinnerung daran, veranlasste mich auch zur Ergründung des Niedergangs der 
allgemeinen Kraftausdauer, vor allem bei den Amateuren des Fußballspiels. Auch  
nach neuesten Verlautbarungen des DFB, wird weiter daran gedreht, die Kluft im 
Fußballsport zwischen den Profis und Amateuren zu vergrößern. (Siehe den erneuten 
Versuch der Wandlung des Hallenfußballs in Futsal – der schlapperen Fußballart)  
Der 9-Mann-Zwanziger scheint da wieder mit einer Ansicht durchzukommen.  
 

 
 

Der Islam ist eine politische Religion 
 
Dieser folgende Beitrag findet sich im gutmenschlichen „Standard“ in 
Österreichs Gazetten: "Wo Europa falsch liegt, wenn es um den Islam  
geht, ist, wenn es versucht,  
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den Islam aus der Logik des Christentums zu verstehen. Das stellt eine  
große Mauer des Missverständnisses her. Der Islam ist eine politische 
 Religion, und man kann ihn deshalb nicht ändern." 
 

 
 
"Der Islam ist eine politische Religion"  -  und nicht immer so friedlich.  
Der Mufti im Sandžak, Muamer Zukorlić, findet es problematisch,  
wenn der Säkularismus auf den Islam angewandt wird 
www.derstandard.at  Von derStandard.at GmbH 

 

http://derstandard.at/2000008095961/Der-Islam-ist-eine-politische-Religion
http://derstandard.at/2000008095961/Der-Islam-ist-eine-politische-Religion
http://l.facebook.com/l.php?u=http%3A%2F%2Fderstandard.at%2F2000008095961%2FDer-Islam-ist-eine-politische-Religion&h=lAQHfVkzj&s=1
http://www.derstandard.at/
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Baldrian für Das Volk - die "neue" Merkel... wink emoticon 
"Bundeskanzlerin Angela Merkel hat die Christen aufgefordert, 
 „noch mehr und selbstbewusst über ihre christlichen Werte zu 
sprechen und ihre eigenen Kenntnisse ihrer Religion zu  
vertiefen“. Das hält die CDU-Vorsitzende für die angemessene  
Reaktion auf die ZUNEHMENDE ROLLE des Islam in Deutschland.  
Eine Islamisierung sehe sie gleichwohl NICHT. Merkel rief die 
muslimische Geistlichkeit auf, zu klären, wie es  
komme, dass sich Gewalttäter auf den Islam berufen. Viele Menschen  

fragten, „wie man dem so oft gesagten Satz noch folgen kann, dass Mörder,  
die sich für ihre Taten auf den Islam berufen, nichts mit dem Islam zu tun  
haben sollen."Wir erwarten, dass Muslime die deutsche Sprache sprechen,  
wir erwarten, dass sie sich zu unserer Rechtsordnung bekennen, und sie  
dürfen von uns erwarten, dass wir sie dann auch als zu uns gehörig  
annehmen.“ 
 

 
Merkel ruft Christen zur Stärkung ihres Glaubens auf 
Bundeskanzlerin Angela Merkel hat die Christen aufgefordert,  
„noch mehr und selbstbewusst über ihre christlichen Werte zu 
sprechen und ihre eigenen Kenntnisse ihrer Religion zu  
vertiefen“. Das hält die CDU-Vorsitzende für die... 
idea.de 

 
Kommentar auf facebook über die Gefahr eines Dschihad  -  Gerade als  
Menschen die es gut meinen, muss man doppelt aufpassen, weil die  
wirklich drohende Gefahr erst dann von allen erkannt wird, wenn sie 
schmerzlich augenscheinlich wird. Ich denke dieser Zustand wird weltweit  

http://www.idea.de/nachrichten/detail/politik/detail/merkel-ruft-christen-zur-staerkung-ihres-glaubens-auf-89300.html
http://www.idea.de/nachrichten/detail/politik/detail/merkel-ruft-christen-zur-staerkung-ihres-glaubens-auf-89300.html
http://www.idea.de/nachrichten/detail/politik/detail/merkel-ruft-christen-zur-staerkung-ihres-glaubens-auf-89300.html
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über einige Jahrzehnte noch so anhalten.  
Waffenproduzenten kann das egal sein. Sicher sind in deren Namen sogar 
Agenten unterwegs, die weltweit versuchen irgendwelche Brände zu legen.  
Mit der heutigen Kommunikationstechnik, ist es ja gar kein Problem eine  
Szene anzuheizen, so schnell wie manche in Bezug auf Beleidigung des 
Propheten ihrer Religion reagieren. 
Eine weitere Gefahr für die Menschheit liegt ebenso im Drogenkonsum.  
Auch darauf kann man nicht genug verweisen, denn auch dort sind  
Lobbyisten am Werk, die dabei verdienen und deshalb die Szene - wie  
auch bei den Dschihadisten - anheizen. Für mich ist Beides von vielen 
Menschen so gewollt. Und dementsprechend gesteuert. Aber die Deutschen 
Politiker sehen das alles nicht. Lieber verneigen sie sich vor den Herren  
der Welt und fragen an, wie viel Milliarden denn die Bundesrepublik dazu  
tun kann, damit auch die Rüstungsgeschäfte der Deutschen gut laufen. 
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Manfred Kleine-Hartlage ist freier Publizist 

 

 

Eines der Markenzeichen des bundesdeutschen Neusprechs ist die Tantensprache:  
ein Idiom, das die knallharte Interessenpolitik gegen das eigene Volk mit gefälligen 
 Floskeln und süßlichen Phrasen verbrämt. Diese Politik tarnt sich verbal als besorgtes  
Wohlwollen für Minderheiten („Zeichen setzen gegen Rassismus“), als mütterliches 
Verständnis für unmündige Bürger („Ängste der Menschen ernstnehmen“), als  
moralische Sensibilität („immerwährende Verantwortung Deutschlands“) oder als  
Appell an Harmoniebedürfnisse („gesamtgesellschaftliche Aufgabe“). In jedem Fall  
bedient sie sich einer Sprache, die infantile Urteilsmaßstäbe propagiert, deren  
ernsthafte Befolgung zum Untergang des Landes führen müßte. 
Ein Klassiker dieser Tantensprache ist der Begriff „Willkommenskultur“: Das klingt 
freundlich („Willkommen“) und kultiviert („Kultur“). Kratzt man aber nur ein wenig  
an der Oberfläche, so kommt die dunkle, geradezu gruselige Kehrseite dieser  
vorgeblichen Freundlichkeit ans Licht. Warum hat man denn den bizarren  
Neologismus „Willkommenskultur“ kreiert, statt einfach von „Gastfreundschaft“ 
 zu sprechen? Weil keine „Gäste“ zu uns kommen. Einwanderer, die man sich nicht  
selber ausgesucht hat und die nicht mehr vorhaben, das Land zu verlassen, sind  
keine Gäste, und sie sind naturgemäß nicht willkommen. „Willkommenskultur“ 
 heißt, daß die Deutschen diese Einstellung (die von ausnahmslos allen Völkern  
der Welt geteilt wird) ändern sollen, und dies so massenhaft und nachhaltig, daß  
eine ganz neue „Kultur“ daraus resultiert. Sie sollen sich also einer kollektiven 
Gehirnwäsche unterziehen. „Willkommenskultur“ heißt, daß möglichst viele Menschen 
einwandern sollen, sonst bedürfte es schwerlich einer ganzen „Kultur“, sie 
 „willkommen“ zu heißen. Unvereinbar mit der „Willkommenskultur“ wäre auch, ein 
Kriterium zu benennen, wann die Einwanderung enden soll: Sie soll nicht enden. 
 Niemals. „Willkommenskultur“ heißt, daß die Deutschen, aber auch alle anderen  
Völker Europas sich im jeweils eigenen Land in die Minderheit drängen lassen sollen. 

 

Eine Versündigung an der „Willkommenskultur“ wäre es, wollten die Völker Europas  
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ihre eigenen Interessen geltend machen, sofern diese denen der Einwanderer 
entgegengesetzt sind. Zur „Willkommenskultur“ gehört daher, politische Kräfte 
auszuschalten, die diese Interessen artikulieren, und da es sich um die Interessen  
einer Mehrheit handelt, ist dies auf demokratischem Wege nicht möglich, muß  
also auf undemokratischem Wege erfolgen.  
 
Mit Menschenfreundlichkeit hat all  dies nichts zu tun.  
Es darf sogar dahingestellt sein, ob es den Einwanderern selbst nützt.  
 
Wer aber mit Sicherheit davon profitiert, sind internationale Konzerne, die an einem 
lohndrückenden Überangebot an Arbeitskräften interessiert sind; eine politische  
Linke, die sich mit Massen an Sozialleistungsempfängern ein williges Wählerpotential 
schafft; eine milliardenschwere Sozial-, Integrations- und Ideologieindustrie, die  
von der Verwaltung, Deutung und Beschönigung einwanderungsbedingter 
Probleme und der Bekämpfung von Einwanderungsgegnern lebt und deshalb ein  
Interesse an der Fortführung dieser Politik und der Verschärfung dieser Probleme hat. 

 

Auf Deutsch besagt das Schlagwort „Willkommenskultur“ mithin nichts anderes,  
als daß die Deutschen es gutheißen sollen, im eigenen Land zur Minderheit zu  
werden, diesen Prozeß der ethnischen Verdrängung selbst zu bezahlen, sich ihre 
Lebenswelt umkrempeln zu lassen, anders zu leben, als sie es sich selbst ausgesucht 
hätten, sich zu diesem Zweck einer Gehirnwäsche zu unterziehen, ihre Freiheitsrechte 
preiszugeben, sich einem Gesinnungsstaat zu unterwerfen und ihre gesamte  
Kultur den Bedürfnissen von Einwanderern anzupassen. 
 
Die politische Klasse der Bundesrepublik Deutschland verlangt also von uns im  
Prinzip dasselbe, was die chinesische KP von den unterworfenen Tibetern fordert,  
und zwar die Duldung einer Politik, die – sofern die Tibeter und eben nicht die  
Deutschen davon betroffen sind – vom Bundestag in flammenden Resolutionen als 
totalitäre Praxis und als eine Politik des Völkermordes 
 verurteilt wird. 
 

Manfred Kleine-Hartlage ist freier Publizist 
 

 

Stimme dazu:  Trefflich analysiert! Nur eines wurde nicht erwähnt. Diese 
Willkommenskultur kann sich ganz drastisch gegen ihre eigenen Betreiber 
richten, wenn die Krise da ist. Ich gehe davon aus, daß es Ausländer sein 
werden, die den Politikern den Kopf abschneiden, deren Villa zuerst  
plündern und dann abfackeln, wenn die Krise da ist. Supermärkte sind ja  
von denen dann schon leergeplündert. Diese Migranten sind nicht dumm,  
die wissen dann schon, wo es was zu holen gibt, nicht beim Hartz-IV- 
Empfänger und Kleinrentner, sondern bei den Bonzen und Politikern mit  
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ihrem Schmiergeld und Dauerdiätenerhöhung.   
 

 

2015 
15. 

Februar 
Hamburg Bürgerschaft 

5 

Jahre 

  10. Mai Bremen 
Bürgerschaft (Landtag), Stadtbürgerschaft und Beiräte 

(Bremen), Stadtverordnetenversammlung (Bremerhaven) 

4 

Jahre 

          

2016 Frühjahr Sachsen-Anhalt Landtag 
5 

Jahre 

  Frühjahr Baden-Württemberg Landtag 
5 

Jahre 

  Frühjahr Rheinland-Pfalz Landtag 
5 

Jahre 

  Frühjahr Hessen 
Kreistage, Stadtverordnetenversammlungen, 

Gemeindevertretungen, Ortsbeiräte 

5 

Jahre 

  Herbst Berlin Abgeordnetenhaus, Bezirksverordnetenversammlungen 
5 

Jahre 

  Herbst 
Mecklenburg-

Vorpommern 
Landtag 

5 

Jahre 

  Herbst Niedersachsen 

Kreistage, Stadträte, Gemeinderäte, Samtgemeinderäte, 

Stadtbezirksräte, Ortsräte, Regionsversammlung 

(Hannover) 

5 

Jahre 

Oben stehen die nächsten Bürgerschaftswahltermine 
Ich bewundere immer wieder den Scharfsinn der linksgrün versifften Roten .. 
mein Gott ..blöder gehts nimmer ..oder doch ?.. 
Alkohol mit dem radikalen Islam in Verbindung zu bringen .. 
wessen Geisteskind ?..Ich empfehle solchen Vergleichskandidaten  
den Unterschied spürbar zu empfangen .. 
übrigends : der Islam ist Frieden ..erst tut es gar nicht weh .. 
dann wird's ein bisschen radikaler und viel viel später erst kommt der Tod .. 
Wir haben also noch viel Zeit .. 
https://www.facebook.com/photo.php?fbid=840582532652425&set=a.311527762224574.72569.100001020586031&type=1&theater  
 
 
Johannes Normann 
Vor Alkoholismus muss man doch keine  
Angst haben. Der hat genauso wenig mit  
Alkohol zu tun, wie Islamismus mit dem Islam.  
,,,dies zu “besser Islam als Alkohol“ 
 

 

https://www.facebook.com/photo.php?fbid=840582532652425&set=a.311527762224574.72569.100001020586031&type=1
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Ich denke nicht, dass es so viele Alkoholkranke gibt, die am Genuss  
von zuviel Alkohol versterben - Angst vor dem Islam braucht man auch  
nicht zu haben. Es gibt jedoch zu viele unfriedliche Islamisten, die im  
Namen des Islam ziemlich menschenfeindliche Taten organisieren oder  
selbst durchführen... deswegen mag ich den Islam nicht besonders.  
Allerdings halte ich mittlerweile von keiner Religion etwas, weil deren 
Führungskräfte genau so viel Lügen verbreiten wie Politiker der neuen 

Generation, Alle Weltanschauungsmischer suchen nur ihren  

eigenen Vorteil und dabei ist ihnen jedes Mittel recht...  Andere 
Stimmen   

 

Gerade diese überbordende Dämlichkeit der deutschen Linken stimmt  
mich zuversichtlich, weil sie mit großer Wahrscheinlichkeit das Ende linker 
Dominanz ("Deutungshoheit") in Politik und Gesellschaft einläutet. - Der 
Siegeszug der 68er begann, als sie in Marcuse, Horkheimer, Adorno,  
Habermas und Dutschke kreative Köpfe hatten, die es verstanden, den 
Marxismus attraktiv zu verpacken und als modernes Gegenprogramm zur 
angeblich altmodischen "bürgerlichen Gesellschaft" zu verkaufen.  
Die Denker des konservativ-liberalen Bürgertums waren dagegen  
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NS-belastet, tauchten ab oder wurden mangels kreativer Ideen nicht  
mehr als geistige Autoritäten wahrgenommen. Resultat: Immer mehr 
 Menschen dachten links (oder taten so, weil sie sich nicht trauten, ihren 
angeblich altmodischen oder irgendwie "rechten" Konservatismus nach  
außen zu vertreten - Phänomen der sog. Schweigespirale), immer mehr 
politische Parteien, die Kirchen und andere große Organisationen kippten  
nach links. Deshalb leben wir in einem Staat, den Akif Pirincci als 
 "linksgrün-versifft" beschreibt. - Heute dagegen sind die meisten Linken  
geistig und moralisch am Ende, erschöpfen sich in Blabla-Menschenrechts-
Floskeln ohne Realitätsbezug und aggressiven Rundumschlägen "gegen 
rechts", weil sie gar nicht mehr wissen, wo ihre wahren Feinde stehen:  
nämlich im politischen Islam und den politökonomischen, menschen- 
 und demokratieverachtenden Zirkeln der "westlichen Wertegemeinschaft". 

 

----  Weitere Erkenntnisse durch Pegida   
  Sieghard Tinibel Dem muss ich zustimmen, Petra denn man erreicht  
damit nicht wirklich etwas. Lügen und Verunglimpfungen der Deutschen 
Politiker aller Couleur nehmen deswegen nicht ab. Für mich ist es eine 
beschlossene Sache, dass Drogen- und Waffenlobbyisten weiterhin an der 
Schraube des Weltunfriedens drehen. Die Waffenlager sind randvoll und 
müssen abgebaut werden. Unfrieden in der Welt zu stiften geht am  
leichtesten, wenn man religiöse Fanatiker aufhetzt... das war schon immer  
so und so wird es wieder werden. Ich selbst denke, dass es nicht mehr allzu 
lange dauert, weil eben diese Lüge in allen politischen Lägern grassiert.  
Es ist den Politikern egal wer dabei den Kürzeren zieht... ob der Mensch  
oder das Tier oder die gesamte Natur - Hauptsache man hat sich durch- 
gesetzt. Habe jetzt erst erkannt, dass auch Dr. Helmut Kohl die Kampagne 
KMDD gar nicht so ernst gemeint hat. Dementsprechend verlogen wird  
auch das „Wulff-Nachgeplappere“ der Frau Merkel sein, dass der Islam zu 
Deutschland gehört. Wer sich mit so viel Lügen über Wasser halten muss,  
der wird bald untergehen... es sollte besser heißen: „Alle Religionen sind im 
Einwanderungsland Deutschland willkommen…“ 

   
Rena  Die Bevölkerung in meinem Umfeld hat nichts gegen Asylanden,  
nichts gegen Immigranten aber sehr viel gegen den interkulturellen  
Mafiaimport , der ihr soziales und architektonisches Umfeld mit dem  
Wissen und Willen der zuständigen Behörden nach deren Wünschen  
unentwegt verändert ohne dass den Betroffenen ein Mitspracherecht  
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(z.B. per Bürgerentscheid) eingeräumt wird. Eine Nachbarin sagte das so: 
Ausländer ja, wenn es Handwerker, Angestellte, Ärzte und Lehrer sind,  
also normale Leute, - aber ausländische Kriminelle und ausländische 
Kapitalflüchtlinge, die unsere Nachbarn aus ihren Mietwohnungen  
vertreiben, die Miethäuser abreißen und durch Luxusimmobilien ersetzen 
lassen, die überwiegend als Investmentmasse leer stehen bleiben, das  
wollen wir nicht. Wir wollen nicht wegziehen - und wir wollen auch nicht  
ohne umzuziehen ständig in einer völlig veränderten, fremden Umgebung 
aufwachen. Mir scheint, dass ist es, was die bürgerliche Mitte des Protestes 
gegen Politik auf der kommunalen Ebene ausmacht. Die ungefragte  
Zerstörung des vertrauten Umfeldes ist grob und dumm. Von der oberen 
politischen Ebene erwarten diese wirklich stinksauren Bürger, dass ihre 
verständlichen Interessen "von oben" geschützt werden, also der Erhalt  
des vertrauten Umfelds, sowohl menschlich wie auch architektonisch.  
Das passiert aber nicht, weil es immer ums (einnehmbare) Geld geht und  
nicht um das Wohlbefinden der Bewohner. Hier in meinem Dreh sind die  
noch verbliebenen Anwohner total sauer. Wir werden sehen, ob sie der 
nächsten Wahl ihre Stimme ganz rechts oder ganz links links abgeben.  
Ich bin besorgt über die ganze Entwicklung, am meisten darüber, dass  
die Politik viel zu weit weg ist von "denen da unten" und auch davon  
überzeugt, dass diese da unten ihnen die Zustimmung zu ihrem  
egomanen Trip nicht verweigern dürfen. 

 

  Neues FLE-Video – Die Spur führt nach Rotthausen – 
Treffen Kreidler CLUB am 7. 2. 2015 „BEI ONKEL HANS“ 
https://www.youtube.com/watch?v=Mj6q18T4_F4  

 

 

FACEBOOK UND FLE -  MEHR POLITISCHE AUFKLÄRUNGEN 

Fehlt nur noch die Burka, da muss man sich fremdschämen, vor so viel 
Buckelei. 
Kein Fake: Rechts die CSU-Bundestagsabgeordnete Dagmar Wöhrl, links 
daneben Claudia Roth. Das Foto hat auch Dagmar Wöhrl vor knapp 16 Std.  
auf ihrer Chronik gepostet. 
[...Bin derzeit mit meiner Bundestagskollegin Claudia Roth im Iran! Ein sehr 
wichtiges Thema ist für mich die aktuelle Situation des im Iran inhaftierten 
Nürnberger Menschenrechtspreisträgers Soltani! Es ist wichtiger Gespräche  
auf allen Ebenen zu führen, als durch Protest Gespräche zu verweigern!...] 

https://www.youtube.com/watch?v=Mj6q18T4_F4
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Quelle: https://www.facebook.com/dagmar.wohrl?ref=ts&fref=t  

 
 

 
Hamed Abdel-Samad 
die Regeln des Dialogs:  
Wenn du in mein Land kommst, musst du Demut zeigen und als Zeichen  
des Respekts ein Kopftuch tragen! Bitte stell mir auch keine unangenehmen 
Fragen zur Menschenrechtslage oder sonst was!  
Komme ich in dein Land, musst du mein Kopftuch respektieren, meine  
kulturelle Besonderheiten berücksichtigen und meinen Propheten nicht 
beleidigen! Unangenehme Fragen darfst du mir auch da nicht stellen.  
Und mein Beitrag zum Dialog besteht darin, dass ich dich vorerst nicht 
umbringe! 
 

 

 
Hans 

 

SOPHIE-MARLÈNE, 19 MONATE, DIE DEUTSCHE IDENTITÄT UND AUSCHWITZ 
 
Mein Enkelkind Sophie Marléne ist 19 Monate. Daß sie als Kind deutscher Eltern  
auch eine „deutsche Identität“ hat, kann man, wenn man den geographischen  
Rahmen Deutschlands zugrunde legt, der Aussage Gaucks zugestehen.  
 
Aber wieso sollte Auschwitz ein Teil der Identität meines Enkelkindes, ihrer  
„Deutschen Identität“ sein? Was ist das für ein Quark? Daß sich die Kleine, es sei 

https://www.facebook.com/dagmar.wohrl?ref=ts&fref=t
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 denn sie wandert eines Tages aus, nicht gegen die Vereinnahmung als Staatsskalve 
wehren kann ist schon schlimm genug, aber ihr nun eine Zwangsidentität mit in das 
Paidibett zu legen grenzt schon an Unverfrorenheit.  
 
Sowas kann nur von einem Bundesgauckler kommen, der Freiheit als Lippen- 
bekenntnis führt, den aber Staatsvereinnahmung und Zwangsmitgliedschaften  
durch die DDR geprägt haben.  
 
Mein Enkelkind trägt auch nicht an einer „zweiten Schuld“. Sie trägt daran so wenig,  
wie die Franzosen an einer Schuld Napoleons für die Verwüstungen Europas tragen,  
die Spanier an den Grausamkeiten ihrer Conquistadoren in Mittel- und Südamerika  
und die Mongolen an den Metzeleien auf dem Wege nach Westen. 
 
Doch Marlène ist die Jüngste im Bunde. Die gleichen Aussagen kann ich für ihren  
Vater, meinen ältesten Sohn treffen, für mich, für meine Eltern. Mein Vater war, als  
der Krieg endete, gerade 17 Jahre alt. Kommen wir also zu meinem Großvater. Der  
hat in der Schule gestanden und deutsche Literatur unterrichtet. Und Latein.  
Auschwitz war für ihn weiter weg als für mich heute Sydney.  
 
Es hakt irgendwas. Weder erkenne ich eine zweite Schuld an, noch ist Auschwitz  
Teil meiner , unserer, Identität. Und Marlène, Jahrgang 2013, ist ohnehin außen vor.  
So, mit einer zugewiesenen Zwangsidentität, fördert man nur Unwillen, Ablehnung  
und Widerstand.  
 
Der Umgang mit Geschichte in Deutschland läuft falsch. Er gründet eine Mentalität 
zwischen Angst, Opportunismus und Paranoia. Er gebiert Verwerfungen, fördert 
Schuldzuweisungen und dient als Waffe gegen politische Gegner. Weder sind 
Pegidaanhänger verkappte Nazis, noch waren sie KZ-Wächter in Auschwitz.  
 
Rechts, also Konservativismus ist nicht das Ticket nach Auschwitz. Die 
Gelddruckmaschine „KAMPF GEGEN RECHTS“ ist kontraproduktiv. Die 
Instrumentalisierung von Auschwitz als Dauerschuldkomplex ist synthetisch und  
vernebelt den Blick auf die Ungeheuerlichkeiten dieser industriellen  
Tötungsmaschinerie.  
 
Erziehung zur Empathie, zur wirklichen Anteilnahme und zur –zeitlich begrenzten – 
Erschütterung muß sein. Das macht uns Menschen zu empfindungsfähigen Wesen.  
Da kann auch Auschwitz eine Hilfe, ein Ansatz sein. WIR haben unseren Kindern die 
Geschichte nahegebracht. Die GESCHICHTE, nicht nur die Geschichte zwischen 33  
und 45. Die Reduktion des Geschichtsbewusstseins auf diese 12 Jahre ist völlig  
daneben.  
 
Die Erziehung zur Humanität beginnt im Paidibett. Einem Kind, daß seinem  
Kuscheltier die Ohren abreißt muß man durch sanftes Ziehen an seinen Ohren  
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nahebringen was Schmerz überhaupt bedeutet. Eine Schule des Verstehen lernens.  
Hier fängt alles an! 
 
Und wenn das Alter erreicht ist um einem Kinde auch Grausamkeiten zuzmuten zu 
 können, dann hat neben den „Hunger Games“ oder „Bourne Ultimate“ auch eine 
Beschäftigung mit den unmenschlichen Grausamkeiten, der Gefühlosigkeit und den 
erschütternden Schicksalen von Auschwitz seinen Platz. Keinen erdrückenden, 
erschlagenden Platz, sondern eine Verankerung im Bewußtsein was Menschen  
anderen Menschen antun können, wozu sie fähig sind, wozu – auch das ist wahr –  
sie gezwungen werden können.  
 
Das ein Besuch mit Jugendlichen in einem KZ, - es muß nicht Auschwitz sein – die 
Eindrücke untermauert ist richtig. Auch Filmdokumente, Literatur und Zeitzeugen  
können die Entwicklung von Empathie fördern. Dabei haben WIR die Erfahrung  
gemacht, daß im Rahmen der Familie oder einer wirklich winzigen Gruppe, der 
erzieherische Effekt wesentlich größer ist. Auschwitztourismus und Gruppenreisen  
der „Erinnerungspflege“ sind albern, Auschwitz ist kein Disneyland.  
 
Doch auch das sollte klar sein: Die uns Deutschen eingeredete „Singularität“ von 
Auschwitz ist eine unzulässige Überhöhung. Wer jemals die Killing Fields in  
Kambodscha besucht hat, und wir haben das mit unseren Kindern, kommt nicht  
umhin den Tod als generellen Begleiter des Totalitarismus zu begreifen. Mit den 
Kambodschanern in einem Wettbewerb um den Ort der größten Grausamkeiten  
eintreten zu wollen ist plemplem. Auschwitz ist nicht EINMALIG! 
 
Aber verhindert Auschwitz den widerwärtigen Mord an einer 19jährigen werdenden  
Mutter? Oder die Kopftritte an Daniel Siefert?  
 
Antwort: NEIN! 
 
Deshalb helfen erhabene Reden gar nix. Diejenigen, die sie erreichen sollen,  
schalten eh auf Durchzug, werden gar nicht erreicht. Vielleicht sollten wir mit den,  
via Zwangsbesteuerung generierten ungeheuren finanziellen Mitteln die Deutschland  
zur Verfügung hat, nicht unser schuldaffines Gewissen beruhigen und Sozialamt für  
alle Wohlstandsabgreifer der Welt spielen, sondern zunächst unser eigenes Haus  
bestellen. 
 
Das Geld in Bildung investieren. Nicht das Bildung vor Grausamkeiten schützt, gar 
nicht...(Dr. Goebbels, Dr. Mengele), aber gezielt, und nicht so penetrant eingesetzt  
wie im „Kampf gegen Rechts“, könnte es zu einer Herzensbildung beitragen,  
die von Generation zu Generation weitergegeben werden kann.  
 
So, wie wir das bei Sophie Marléne, 19 Monate, tun werden. Frei von Schuld,  
aber geschult in Wahrnehmung des Leids ihrer Mitmenschen. 
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Dir und 54 weiteren Personen gefällt das. 
41 mal geteilt 
21 weitere Kommentare anzeigen 

 
Formularende 

  Natal , das stimmt, die Grausamkeit ist in jedem Land und bei jedem Volk vorstellbar, 
es kommt eben auf die Gesinnung an und ob man andere Menschen entmenschlicht... 
für mich ist der Begriff Nazi eben kein Synonym für deutsch und für den Gauck 
anscheine...Mehr anzeigen… 

   

  Pp Kues - Nazis sind ihrem Namen entsprechend Sozialisten, Freunde des  
Kollektivs und der Mehrheitsdiktatur, genau wie ihre Geistesbrüder von links. 

   

  Martin  Und Auseinandersetzungen zwischen Kommis und Nazis sind solche  
innerhalb einer Familie des Schreckens. 

   

  Hans Fri   Ausnahmsweise auf "Öffentlich" gestellt, weil man es sonst nicht mit einer 
Gruppe teilen kann. 

   

  Marion-  Einer der noch lebenden Opfer des Holocaust hat es heute auf den Punkt 
gebracht: " Unsere Vergangenheit darf nicht die Zukunft unserer Kinder werden"! 
Und genauso ist es, ein Teil unserer Geschichte, aber keine Erbschuld! 

   

Barb - @ Martin. Die Täter waren Monster..? Ich wäre froh, wenn die Täter Monster  

wären. Harald Wälzer beschreibt in seinem Buch „Täter“, das ich jeden als Lektüre 
empfehle, wie aus ganz NORMALEN Menschen Massenmörder wurden. Eine 
 Beschreibung würde zu weit führen. (Siehe dazu Amazon oder Internet) Ich schließe  
mit dem letzten Kapitel des Buches „Alles ist möglich“ : Der Autor zieht sein Resümee,  
das ich leicht verkürzt hier wiedergebe: Das Bedürfnis nach kollektivem  
aufgehoben sein und nach Verantwortungslosigkeit enthält das größte Potential zur 
Unmenschlichkeit; aus ihm resultiert die Attraktivität einer klaren Aufteilung der Welt  
in Gut und Böse… zugehörig und nicht zugehörig. ..Und am Ende bedarf es nicht viel,  
um aus ganz normalen Menschen Massenmörder zu machen. Zwei- drei Jahrhunderte 
Aufklärung haben ziemlich wenig von jener psychischen Eigenschaft hervorgebracht,  
die an die Stelle der fraglosen Einfügung in Gruppen treten sollte. Autonomie!  
Autonomie scheint die Eigenschaft zu sein, die als einziges der Verlockung entgegen  
steht, verantwortungslos Teil eines mörderischen Prozesses zu werden. Sie ist  
allerdings kein Produkt des Denkens. Autonomie setzt die Erfahrung von Bindung  
und Glück voraus. Und es gibt (leider) kein gesellschaftliches Konzept, Menschen  
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jenes lebenspraktische Glück erfahren zu lassen, das sie davor schützt, zu  
Vollstreckern des Unglücks der anderen zu werden.2 Std. · Gefällt mir · 2 
 

Von Sieghard Tinibel 
 

Es ist richtig, dass alles was geschah sehr unmenschlich war und wohl nie zu 
entschuldigen ist. Wenn Gauck sagt, dass alle Menschen die in Deutschland  
leben an dieser Schuld zu tragen haben, dann meint er wohl auch die integrierten 
Menschen die in Deutschland leben. Oft haben diese aber einen Doppelpass - also  
können sie sich aussuchen wessen Kollektivschuld sie mittragen wollen. Vielleicht  
hat ja Frau Merkel eine bessere Idee für einen Verteilerschlüssel der Kollektivschuld 
... Was mich am meisten stört ist die Tatsache, dass unsere heutigen Politiker  
meinen, dass sie unfehlbar sind... mal sehen wie lange das noch gut geht bei der 
Ungerechtigkeit im Volke... 

 

Nicht allzu viele Menschen tauschen sich über die sozialen Netzwerke regelmäßig  
aus. Vielen sind diese sogar ein Dorn im Auge. Jedoch können diese Netzwerke viel  
zu einer gerechteren Welt beitragen, wenn man alle Gedanken für sich sortiert und für  
ein wirkliches Gutmenschentum beherzigt…  das habe ich in diesem Falle der  
Übernahme von Facebook-Stimmen nicht getan sondern dies den FLE – Lesern  
überlassen. An dieser Stelle möchte ich darauf hinweisen, dass ich mir beim Aufbau  
meiner Veranstaltung gegen Doping und Drogen mit der Kreation des  
DFB-Cooper-Laufs im Sport ein eigenes kleines Soziales Netzwerk unter allen Sportler-
Mailadressen einrichtete, die sich jemals am gelsenkirchenmarathon beteiligt hatten.  
Nur dadurch gelang es, den gelsenkirchenmarathon so groß werden zu lassen,  
wie er es einmal war… denn dies alles geschah unter meinen Mühen und ohne  
fremde Finanzierungshilfe, denn ich selbst hatte auch immer die Redaktion der 
Begleitbroschüre betrieben und alle Werbegelder hereingeholt, die ich ohne  
Umschweife den helfenden Mitgliedern uneigennützig zur Verfügung stellte. 
Es war meine Lebensaufgabe für besseren Sport. Nicht nur für Gelsenkirchen…  
 
Dieses Lebenswerk wurde mir bekanntlich zerstört und man scheute sich sogar nicht 
davor, auch die von mir angestrebte Kooperation des Gesundheitsparks Nienhausen  
mit den Evgl. Kliniken Gelsenkirchen, sowie der Rosen Apotheke  zu zerstören –  
trotz anderslautender Absprachen mit Dr. Busch – Neurologe an der Klinik -   
 der lange Zeit Kollege meiner Cousine an der gleichen Klinik war.  
Zuletzt gipfelten die Begehrlichkeiten sogar darin, dass sich der Bezirksbürger- 
meister Michael Thomas Fath (SPD) dazu hinreißen ließ, mir einen Rufmord anzu- 
hängen. Damit war es aber nicht genug, denn auch einer weiteren Cousine, die sich  
noch heute ehrenamtlich in Rotthausen für den Tierschutz engagiert, wurde von den 
gleichen Leuten, die auch die 1. Bürgermeisterin Frau Rudowitz (SPD) böswillig falsch  
informierten, in ähnlicher Richtung einer wohl vorliegenden Krankheit verunglimpft.  
 
( Die Staatsanwaltschaft ist informiert – wie auch der OB Gelsenkirchens) 

 

https://www.facebook.com/photo.php?fbid=1558024564438534&set=a.1387454308162228.1073741828.100006930162939&type=1&comment_id=1558116277762696&offset=0&total_comments=27
https://www.facebook.com/photo.php?fbid=1558024564438534&set=a.1387454308162228.1073741828.100006930162939&type=1&theater
https://www.facebook.com/browse/likes?id=1558116277762696

